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Einer geht 
durch die Stadt

...und sieht ein Mädchen, das
auf einem bunten Plastikdrachen
vor einem Geschäft sitzt, der sich
zu dudelnder Musik hin und her
bewegt. Als die Mutter ruft, steigt
das Kind sofort ab und läuft zu ihr.
»Diese Minifahrgeschäfte sind
wohl nicht mehr so der Hit«,
vermutet EINER
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Brautpaar der Woche

Sarah-Vanessa Möller (25) und Philipp Henning Lamkemeier (33)
haben sich über gemeinsame Freunde kennen gelernt, die
zusammen in einer Wohngemeinschaft leben. Am Freitagmorgen
ließen sie sich im Bünder Standesamt trauen. Für ihre gemeinsame
Zukunft wünschen sich die Erzieherin und der KfZ-Technikermeister
»Vor allem Gesundheit und auch Nachwuchs«, sagt Lamkemeier
und guckt seiner Zukünftigen verträumt in die Augen. Geflittert
wird nicht. »Wir hatten sozusagen schon unsere Vorflitterwochen
auf einem Festival«, verrät das Paar, denn Konzertbesuche lieben
beide. Die gemeinsame Freizeit nutzen die beiden außerdem gern,
um Tanzen zu gehen.  Foto: Ulrike Sinzel

Per Segway durch Bünde
Stadthistoriker Jörg Militzer bietet ab September Touren an

Von Annika T i s m e r

B ü n d e  (BZ). Bünde ist
historisch gesehen eine durch-
aus sehens- und beachtens-
werte Stadt. Das hat Jörg
Militzer schon vor Jahren er-
kannt – und seine Stadtrund-
gänge erfreuen sich immer
größerer Beliebtheit. 

Mit dem Fahrrad, mit dem Bus
oder zu Fuß führt der Stadthistori-
ker Interessierte durch die Straßen
der Zigarrenstadt. Das ist zumin-
dest bislang so gewesen. Vom
Herbst an wird Militzer Menschen,
die an der Geschichte der Stadt

interessiert sind, aber zusätzlich
eine ganz neue Fortbewegungs-
möglichkeit anbieten: Mit so ge-
nannten Segways soll es kreuz und
quer durch Bünde gehen.

Die schnellen, zweirädrigen Ve-
hikel – immerhin vier PS stark –
bieten neben der Möglichkeit,
komfortabel und zügig von A nach
B zu kommen, vor allem jede
Menge Fahrspaß. Noch dazu sind
sie einfach zu bedienen. Eine
kleine Einführung in die Handha-
bung dieser Fahrzeuge, und schon
kann es losgehen. 

Pflicht ist bei der Benutzung der
Mobilitätshilfen selbstverständlich
ein Helm. Wenn alle Sicherheits-
vorkehrungen getroffen wurden,
kann der Spaß beginnen. Aufstei-
gen, Lenken, Gas geben – es

braucht nur wenig Übung, ehe die
Tour durch Bünde beginnen kann. 

»Ich bin auf diese Art der
Stadtführungen in Herne aufmerk-
sam geworden. Dort wird so etwas
schon gemacht und es ist ein voller
Erfolg« erzählt Jörg Militzer.
Schnell war für den Stadthistori-
ker klar: »So etwas brauchen wir
hier in Bünde.«

In Jörg Uhlemann hat er inzwi-
schen einen Kooperationspartner
gefunden, über den er die Segways
für entsprechende Touren bekom-
men kann. »Sie können bis zu 20
km/h schnell werden. Und jeder,
der mindestens 15 Jahre alt ist
und zumindest einen Motorrad-
führerschein besitzt, darf damit
fahren«, erläuterte Uhlemann. 

Vier Segways stehen Militzer
derzeit für entsprechen-
de Touren zur Verfü-
gung. »Es wäre deshalb
schön, wenn sich Grup-
pen mit jeweils drei Per-
sonen finden würden,
die Interesse an einer
solchen Tour haben«,
sagte Militzer. 

Ab September soll es
richtig losgehen, Interes-
sierte können sich aber
schon jetzt bei dem
Stadthistoriker melden.
Die Kosten für die etwa
eineinhalbstündige Nut-
zung der Fahrzeuge, ei-
ne Einführung in die
Nutzung der Vehikel und
die geschichtliche Beglei-
tung durch den Stadthis-
toriker werden voraus-
sichtlich bei 58 Euro
liegen. Anmelden kön-
nen sich Interessierte bei
Jörg Militzer unter
� 653 02 30 oder per
E-Mail: info@milidat.de.

Seine Charaktere ecken an
Norbert Horsts neues Buch »Splitter im Auge« liegt vor – Lesung im Amtsgericht Bünde
Von Gitta W i t s c h i e r

B ü n d e  (BZ). »Steiger« lau-
tet sein Spitzname; er ist beim
Einsatztrupp der Dortmunder
Polizei tätig, hat oft eigensin-
nig gehandelt und ist, was die
Arbeit angeht, auf dem »Ab-
stellgleis« gelandet. Kein ein-
facher Charakter, den Norbert
Horst in seinem neuen Buch
»Splitter im Auge« beschreibt.

Der Bünder Autor Norbert Horst ist für seinen Roman »Leichensache«
mit dem Friedrich-Glauber-Preis ausgezeichnet worden und für

»Todesmuster« gab es den Deutschen Krimipreis. Jetzt hat er sein
neuestes Werk »Splitter im Auge« abgeschlossen. Foto: Gitta Witschier

»Ein Buch tut oft, was es will«,
sagt der Bünder Literat. Gemeint
sind Ideen, die sich nicht in eine
Schublade zwängen lassen und oft
von dem Pfad abweichen, den der
Autor eigentlich vorgesehen hat.
Norbert Horst weiß das längst aus
eigener Erfahrung. Und sein neu-
estes Werk wurde von einigen

Kritikern bereits als hervorragend
eingestuft. Vor allem deshalb,
»weil mir bescheinigt wurde, dass
die hier beschriebene Polizeiarbeit
im wirklichen Leben so funktio-
niert«, betont er.

Horst muss es wissen, ist er
doch hauptberuflich Kriminalkom-
missar. Zurzeit arbeitet er als
Pressesprecher. Bereits in seinen
vorherigen Romanen (»Leichensa-
che« wurde mit dem Friedrich-
Glauber-Preis ausgezeichnet und
für »Todesmuster« gab es den
Deutschen Krimipreis) wird die
polizeiliche Arbeit sehr realistisch
dargestellt. »So langsam wird es
Zeit für ein neues Buch«, dürften
sich die Fans von Horst gedacht
haben. Vor drei Jahren erschien
sein letzter Roman. 

Auf seinen Lorbeeren ausgeruht
hat sich der Bünder Autor aber
gewiss nicht. Zehn bis 15 Lesun-
gen pro Jahr waren angesagt, und

das überall im deutschsprachigen
Raum, hauptsächlich in Buch-
handlungen und Büchereien.

In Ostfriesland hat er am Krimi-
Festival teilgenommen, die Zuhö-
rer rund um die Burg in Wien auf
die Folter gespannt und vor allem
»war ich gern bei Lesungen im
Ruhrgebiet dabei«. Für die dorti-
gen Städte hat Norbert Horst ein
Faible, die Geschehnisse in seinem
neuen Roman hat er in Dortmund
spielen lassen. »Splitter im Auge«
soll demnächst im Radio (beim
WDR) vorgestellt werden. Auch die
Westdeutsche Allgemeine Zeitung
(WAZ) zeigte sich interessiert. In
diesem Jahr sind es noch mindes-
tens zehn Lesungen – unter ande-
rem auf der Nordseeinsel Föhr –
die Norbert Horst vor sich hat. Es
ist möglich, dass es noch mehr
werden, »wenn ein Autor ein
neues Buch herausgegeben hat,
wird er häufiger zu Lesungen

eingeladen«. Eine Benefiz-Veran-
staltung zugunsten von Verbre-
chensopfern soll Hand in Hand
gehen mit der Premiere des Bu-
ches in Bünde. »Splitter im Auge«
wird am Mittwoch, 14. September,
im Amtsgericht Bünde vorgestellt.
Mit dabei ist Jürgen Kehrer aus
Münster, Erfinder des Tatort-Kom-
missars Wilsberg. 

Im »Umkehrschluss« will Nor-
bert Horst dann drei Tage später
(17. September) in Münster lesen.
So kann sich das jeweilige Publi-
kum ein Bild verschaffen von
Steiger, »der so ganz anders ist als
Kirchenberg, der knorrige und
manchmal wortkarge Kommissar
aus meinen vorherigen Büchern«,
bemerkt der renommierte Autor.
Leser und Zuhörer dürfen ge-
spannt sein auf sein neues Buch,
das im Goldmann-Verlag erschie-
nen und seit kurzem in den
Buchhandlungen erhältlich ist.

Mit den Segways soll es künftig kreuz und quer durch Bünde gehen. Jörg Militzer
und Jörg Uhlemann haben die Gefährte schon getestet. Foto: Annika Tismer

Guten Morgen

Luftgitarre
Nächste Woche trifft sich in

Finnland ein besonderer Schlag
Menschen – solche, die musikalisch
sind, aber kein Instrument spielen.
In Oulu findet die Weltmeisterschaft
an der Luftgitarre statt. Dabei ist
auch eine Studentin aus Hildes-
heim. Sie schreibt derzeit ihre Dip-
lomarbeit zum Thema »Kulturge-
schichte der Luftgitarre«. Was die
Studentin anschließend mit dem
Diplom und dem möglichen Welt-
meistertitel anfangen will? Sie will
zum Film. Ehrlich gesagt: Ein ande-
rer Arbeitsplatz wäre mir jetzt auch
nicht eingefallen. Jürgen V a h l e

Italienisch intensiv im Sommer
Kreis Herford (BZ). Die Volkshochschule bietet ab Anfang September

Intensivkurse in Italienisch an. Vom 6. bis 9. September findet in der Zeit
von 9.45 Uhr bis 15 Uhr ein Kurs für Teilnehmende ohne Vorkenntnisse
statt. Wer weiterlernen möchte, kann dies gern in der folgenden Woche
vom 12. bis 15. September zur gleichen Uhrzeit tun. Die Kurse werden
von einem erfahrenen Muttersprachler geleitet. Weitere Informationen
erteilt die VHS unter � 0 52 21/ 59 05 32 oder im Internet unter
www.vhsimkreisherford.de.

Werner 
Herbrechtsmeier

Bünde
geprägt

Werner Herbrechtsmeier ist tot

B ü n d e  (hr). Im Alter von
89 Jahren ist Werner Her-
brechtsmeier gestorben. Der
gebürtige Bünder hat das öf-
fentliche Leben in der Zigarren-
stadt über Jahrzehnte hinweg
entscheidend mitgestaltet. 

Werner Herbrechtsmeier gehör-
te von 1961 bis zur kommunalen
Neugliederung am 31. Dezember
1968 dem Rat der früheren Stadt
Bünde an. 1967 wurde der Christ-
demokrat zum Bünder Bürger-
meister gewählt. Dieses Amt hat er
bis zum 31. Dezember 1968 wahr-
genommen. Nach der kommuna-
len Neugliederung gehörte er von
1969 bis 1980 dem Rat der Stadt
Bünde an. Er war hier in verschie-
denen Ausschüssen tätig. Doch
nicht nur
kommunal-
politisch war
Herbrechts-
meier aktiv.
So wurde er
1984 zum
Vorsitzenden
der Bünder
Schützenge-
sellschaft ge-
wählt. Bis zu
seinem Tode
war Her-
brechtsmei-
er Ehrenvor-
sitzender der Bünder Schützen.

Nachhaltig geprägt wurde Her-
brechtsmeier durch seine fünfjäh-
rige Dienstzeit bei der Deutschen
Wehrmacht. Als Leutnant war er
Zugführer des 6. Jägerbataillons
an der norwegisch-finnischen
Grenze. Seine Erlebnisse fasste er
in dem 332 Seiten starken Buch
»Meine Soldatenzeit: Erinnerun-
gen 1940 – 1945« zusammen.
1996 drehte das finnische Fernse-
hen eine Dokumentation über das
Kriegsgeschehen im Zweiten Welt-
krieg, in der auch Herbrechtsmei-
er als Zeitzeuge auftrat. Seit den
1960-er Jahren setzte sich Her-
brechtsmeier nachhaltig für die
Verständigung zwischen Deutsch-
land und Finnland ein. Er gehörte
zu den Initiatoren der Deutsch-
Finnischen Gesellschaft Bünde. 

Die Trauerfeier ist am Montag
um 11 Uhr in der Kapelle des
Feldmarkfriedhofes Bünde.

82-Jähriger von
Lkw erfasst

Bünde/Düsseldorf (BZ). Ein
Lkw-Fahrer aus Bünde hat am
Freitagmorgen einen Fußgänger
in Düsseldorf angefahren. Der
82-Jährige ist vom Lkw erfasst
und schwer verletzt worden. Der
Unfall ereignete sich auf einer
stark befahrenen Kreuzung in
Düsseldorf. Dort war der Senior
vom Lkw-Anhänger des 55-jähri-
gen Berufskraftfahrers erfasst
worden. Nach Aussage der Polizei
hatte der Bünder den Fußgänger
beim Abbiegen übersehen, als
dieser bei Grün über die Straße
gegangen war. 

Badgalerie Blome
Marienloher Str. 20
33104 Paderborn-
Schloß Neuhaus
Tel. 0 52 54 / 94 06 52
Mo.-Fr. 9.00–18.30 Uhr
Sa. 9.00–13.00 Uhr
Sonntag Schautag
11.00 – 17.30 Uhr
keine Beratung-kein Verkauf

www.badgalerie.de

Badrenovierung

"Die Sitzbank in der
Dusche ist sehr

praktisch! Das hätten
wir schon eher machen
sollen! Und der Monteur
hat so super gearbeitet,
als ob es sein eigenes

Bad wäre!"
Fam. Rammert, Wewer

– Anzeige –


